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Kleine Anfrage 8512 
 
des Abgeordneten Dietmar Brockes   FDP 
 
 
Nachbesetzung der Leitungsstelle beim Geologischen Dienst NRW 
 
 
Der Geologische Dienst Nordrhein-Westfalen ist die zentrale geowissenschaftliche Einrichtung 
des Landes. Er erhebt, bewertet und veröffentlicht geowissenschaftliche Daten und stellt diese 
Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit zur Verfügung. Damit schafft er 
wesentliche Entscheidungsgrundlagen für die Daseins- und Risikovorsorge, die Landes- und 
Regionalplanung, den Umwelt- und Grundwasserschutz, die Rohstoffsicherung sowie die 
Nutzung natürlicher Ressourcen. 
 
Die fachliche und organisatorische Funktionsfähigkeit des Geologischen Dienstes ist daher 
von erheblicher Bedeutung für Nordrhein-Westfalen. Umso bedenklicher ist, dass die Leitung 
der Einrichtung seit dem Ausscheiden des bisherigen Direktors unbesetzt ist und bis heute 
keine Nachfolge bestimmt wurde, obwohl das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen bereits am 20. Februar 2026 die 
Leitungsstelle ausgeschrieben hatte.  
 
Auffällig ist jedoch das äußerst allgemein gehaltene Anforderungsprofil. Weder ein Studium 
der Geologie oder Geographie noch eine andere naturwissenschaftliche Qualifikation oder 
einschlägige geowissenschaftliche Berufserfahrung wurden vorausgesetzt. Gefordert wurden 
lediglich ein abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium, Führungserfahrung 
sowie die Bereitschaft, sich in die Aufgaben- und Themenfelder des Geologischen Dienstes 
einzuarbeiten. 
 
Der Verzicht auf fachbezogene Qualifikationsanforderungen stellt einen deutlichen Bruch mit 
der bisherigen Besetzungspraxis dar. Seit mehr als sechs Jahrzehnten wurde der Geologische 
Dienst beziehungsweise das frühere Geologische Landesamt von fachlich ausgewiesenen 
Geologen, Geographen oder Ingenieuren geleitet. Angesichts der hoch spezialisierten 
Aufgaben der Einrichtung ist nicht nachvollziehbar, weshalb geowissenschaftliche Kenntnisse 
für deren Leitung künftig offenbar nicht mehr als notwendige Voraussetzung angesehen 
werden. 
 
Am 16. und 17. April 2026 wurde ein Auswahlverfahren unter Beteiligung von drei 
Geschäftsbereichsleitungen des Geologischen Dienstes durchgeführt. Den Bewerberinnen 
und Bewerbern wurde anschließend jedoch mitgeteilt, dass das Verfahren abgebrochen und 
die Stelle erneut ausgeschrieben werde. Die Gründe für diese Entscheidung sind bislang nicht 
öffentlich bekannt. Der Abbruch eines bereits weit fortgeschrittenen Auswahlverfahrens wirft 
daher zusätzliche Fragen zur Vorbereitung, Durchführung und Zielsetzung des 
Besetzungsverfahrens auf 
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Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Aus welchen Gründen wurde für die Leitung des Geologischen Dienstes NRW auf 

geowissenschaftliche, geographische oder sonstige einschlägige 
naturwissenschaftliche Qualifikationsanforderungen verzichtet? 

 
2. Welche Entwürfe oder Abstimmungen zum Anforderungsprofil der Stellenausschreibung 

gab es innerhalb der Landesregierung, des zuständigen Ministeriums und der 
Fachbehörde vor deren Veröffentlichung? 

 
3. Wie stellt die Landesregierung sicher, dass die künftige Leitung des Geologischen 

Dienstes jederzeit über die erforderliche fachliche Kompetenz verfügt, um die 
Landesregierung und die Ausschüsse des Landtags, insbesondere den Unterausschuss 
Bergbausicherheit, zu geowissenschaftlichen Fragestellungen sachkundig zu beraten? 

 
4. Aus welchen konkreten Gründen wurde das am 16. und 17. April 2026 durchgeführte 

Auswahlverfahren abgebrochen? 
 
5. Bis zu welchem Zeitpunkt soll die Leitungsstelle des Geologischen Dienstes NRW nach 

der derzeitigen Planung der Landesregierung dauerhaft nachbesetzt werden? 
 
 
 
Dietmar Brockes 
 
 


